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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitzring-
kissen als Sitzunterlage unter anderem zum dynami-
schen Sitzen. Das Sitzringkissen umfasst mindestens
zwei Hohlkörperelemente aus Weich-PVC, die überein-
ander angeordnet und miteinander verbunden sind. Die
beiden Hohlkörperelemente können dabei einen ge-
meinsamen Innenraum umschließen. Die Hohlkörpere-
lemente gehen direkt ineinander über oder sind direkt
oder über ein Zwischenstück miteinander verbunden.
[0002] Hohlkörper sind grundsätzlich bereits als Sitz-
unterlagen zur Behandlung der Rückenmuskulatur bzw.
als Sitzkissen bekannt. Sitzringe in Form eines Torus
sind ebenfalls als medizinische Sitzunterlagen bei unter-
schiedlichen Erkrankungen bekannt. Sitzringe dienen
zur Prophylaxe und zur Behandlung von Dekubitus nach
Operationen im Dammbereich, bei Hämorrhoiden oder
bei anderen Einschränkungen beim Sitzen.
[0003] Bisherige Sitzringe sind darauf gerichtet, ledig-
lich den Beckenboden zu entlasten. Ein dynamischen
Sitzen und ein Trainieren unterschiedlicher Muskelgrup-
pen und Körperbereiche sind im Stand der Technik für
Sitzringe nicht bekannt.
[0004] Es sind lediglich Sitzbälle zum dynamischen
Sitzen und zum Trainieren unterschiedlicher Muskel-
gruppen und Körperbereiche im Stand der Technik be-
kannt.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
weitere dynamische Sitzvorrichtung oder ein Sitzkissen
zu schaffen, das ebenfalls ein dynamisches Sitzen bei
eingeschränkter Sitzfähigkeit gestattet. Weiterhin ist es
wünschenswert, einen Sitzring zur Verfügung zu stellen,
der nicht gleich als solcher erkennbar ist, da Verletzun-
gen und Leiden im Gesäßbereich noch nicht allgemein
thematisiert werden. Weiterhin ist es wünschenswert, ein
dynamisches Sitzkissen bereitzustellen, das es einem
Sitzenden besonders leicht gestattet, seitliche Verschie-
bungen durchzuführen und das gleichzeitig den Damm-
bereich entlastet.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Sitzringkis-
sen zum dynamischen Sitzen gemäß Anspruch 1. Vor-
teilhafte Ausführungen sind in den abhängigen Ansprü-
chen beschrieben. Das Sitzringkissen umfasst ein ring-
förmiges Hohlkörperelement, das eine Sitzfläche für den
Benutzer bereitstellt und ein flaches Hohlkörperelement,
das eine Auflage bereitstellt, wobei das ringförmige Hohl-
körperelement und das flache Hohlkörperelement über-
einander angeordnet und miteinander verbunden sind.
[0007] In einem Aspekt ist ein Hohlkörper in Form ei-
nes Schwimmrings oder Torus auf einem flachen schei-
benförmigen Sitzkissen angebracht. Diese Kombination
kann mit dem ringförmigen Hohlkörperelement nach
oben als Sitzringkissen verwendet werden. Diese Kom-
bination kann mit dem ringförmigen Hohlkörperelement
nach unten ebenfalls als normales Sitzkissen genutzt
werden, ohne einem Betrachter zu verraten, dass das
Kissen auf Sitzprobleme hinweisen könnte.

[0008] In einer beispielhaften Ausführungsform des
Sitzringkissens ist das ringförmige Hohlkörperelement
direkt mit dem flachen Hohlkörperelement verklebt oder
vergossen. Diese einfache Ausführungsform ermöglicht
eine einfache und unkomplizierte Herstellung des Sitz-
ringkissens.
[0009] In einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens ist zwischen dem ringförmigen
Hohlkörperelement und dem flachen Hohlkörperelement
ein Zwischenelement angeordnet. Das Zwischenele-
ment ist dabei dazu bestimmt, einer Ausbeulung des fla-
chen Hohlkörperelements in den Innenbereich des ring-
förmigen Hohlkörperelements entgegenzuwirken. Wei-
terhin beschränkt das Zwischenelement eine seitliche
Bewegung einer sitzenden Person, indem es verkippt.
Bei einer Verkippung des Zwischenelements werden die
Bewegungen des ringförmigen und des flachen Hohlkör-
perelements gegenseitig kompensiert, was im Wesent-
lichen zu einer Seitwärtsbewegung der Sitzfläche führt.
Das Zwischenelement weist dabei einen Durchmesser
auf, der geringer ist als der Durchmesser jeder der beiden
Hohlkörperelemente. Das Zwischenelement verhindert
ebenfalls, dass das Sitzringkissen unter der sitzenden
Person wegrollen kann, da das Zwischenelement bei
größeren Auslenkungen wie eine Querverstrebung ei-
nem Wegrollen entgegenwirkt.
[0010] In einer zusätzlichen Ausführungsform des
Sitzringkissens sind das ringförmige Hohlkörperelement
und das flache Hohlkörperelement derart (einstückig)
miteinander verbunden, dass sie eine gemeinsame
Hohlkörperhaut und einen gemeinsamen Hohlraum bil-
den. Das ringförmige Hohlkörperelement und das flache
Hohlkörperelement bilden hier lediglich Teile des glei-
chen Hohlkörpers. Die vorstehend beschriebenen Aus-
führungen konnten noch aus unterschiedlichen getrenn-
ten Hohlkörpern zusammengesetzt sein. Die vorliegende
Ausführungsform fasst beide Hohlkörperelemente zu ei-
nem einzelnen Hohlkörper zusammen, der auch in einem
einzelnen Fertigungsschritt hergestellt werden kann, oh-
ne dass ein weiterer Fügungsschritt notwendig ist. In die-
ser Ausführungsform ist nur ein einziges Ventil erforder-
lich, um beide Hohlkörperelemente mit mindestens ei-
nem Fluid zu füllen.
[0011] In einer zusätzlichen Ausführungsform umfasst
das Sitzringkissen an der Innenseite eines Überganges
des ringförmigen Hohlkörperelements in das flache Hohl-
körperelement eine ringförmige Hinterschneidung. Die-
se Hinterschneidung entspricht einer radial nach außen
gerichteten ringförmigen Tasche. Diese Hinterschnei-
dung kann auch dadurch entstehen, dass ein geschlos-
senes ringförmiges Hohlkörperelement mit einem eige-
nen Innenraum nur am Außenrand mit einem flachen bei-
spielsweise scheibenförmigen Hohlkörper verklebt wird.
In diesem Fall bildet ein Bereich, in dem die beiden Hohl-
körper aufeinanderliegen und der sich von dem Innen-
durchmesser bzw. -rand des ringförmigen Hohlkörpere-
lements nach außen erstreckt die Hinterschneidung. Die-
se Ausführungsform gestattet es, in die durch die Hinter-
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schneidung definierte Tasche eine Versteifung einzu-
bringen, die ein Ausbeulen der Hohlkörperhaut des fla-
chen Hohlkörperelements in die innere Öffnung des ring-
förmigen verhindern kann.
[0012] In einer anderen Ausführungsform des Sitzring-
kissens umfasst dieses ein flaches Versteifungselement,
das in die ringförmige Hinterschneidung eingelegt ist.
Das flache Versteifungselement verhindert so, das eine
obere Hohlkörperhaut des flachen Hohlkörperelements
sich in einer Öffnung des ringförmigen Hohlkörperele-
ments ausbeulen kann. Das flache Versteifungselement
kann somit sicherstellen, dass ein innerer Bereich des
ringförmigen Hohlkörperelements erhalten bleibt. Das
flache Versteifungselement kann im Wesentlichen schei-
benförmig sein. Das flache Versteifungselement kann
zudem mehrteilig ausgeführt sein.
[0013] In einer beispielhaften Ausführungsform des
Sitzringkissens weist das flache Versteifungselement ei-
ne im Wesentlichen konkave Oberfläche bzw. Wölbung
auf. Eine konkave Wölbung kann einen höheren Abstand
des flachen Versteifungselements zu Körperstellen si-
cherstellen, die entlastet werden sollen.
[0014] In einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens beträgt ein Durchmesser des
flachen Versteifungselements mindestens 80% eines
größten Durchmessers der Hinterschneidung. Weiter be-
vorzugt beträgt der Durchmesser des flachen Verstei-
fungselements mindestens 90% eines maximalen
Durchmessers der Hinterschneidung und noch weiter
bevorzugt beträgt der Durchmesser des flachen Verstei-
fungselements mindestens 95% eines maximalen
Durchmessers der Hinterschneidung.
[0015] In einer zusätzlichen beispielhaften Ausfüh-
rungsform des Sitzringkissens ist das Sitzringkissen ro-
tationssymmetrisch. Der Ausdruck "rotationssymmet-
risch" betrifft hier nur die Form des Sitzringkissens inner-
halb der Fertigungstoleranz ohne etwaige Oberflächen-
strukturen oder Ventile. Die rotationssymmetrische Aus-
führung kann aus einem Teil eines Torus und eines fla-
chen Hohlkissen zusammengesetzt werden.
[0016] In einer anderen beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens ist das Sitzringkissen keilförmig
ausgeführt. Dabei sind das flache Hohlkörperelement
und/oder das ringförmige Hohlkörperelements keilförmig
ausgeführt. In dieser Ausführung kann das flache Ver-
steifungselement schräg in dem Sitzringkissen liegen.
Die keilförmige Ausführung kann aus einer dupinischen
Zyklide und einem flachen, keilförmigen Hohlkissen zu-
sammengesetzt werden
[0017] In einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens beträgt ein Gesamtdurchmes-
ser des Sitzringkissens zwischen 250 mm und 500 mm,
bevorzugt zwischen 300 mm und 450 mm, und weiter
bevorzugt zwischen 350 mm und 400 mm. Sehr viel klei-
nere Sitzringkissen lassen sich schlecht verwenden und
sehr viel größere Sitzringkissen lassen sich nur schlecht
auf normalen Stühlen platzieren.
[0018] In einer anderen beispielhaften Ausführungs-

form des Sitzringkissens beträgt ein Innendurchmesser
des ringförmigen Hohlkörperelements zwischen 50 mm
und 300 mm, bevorzugt zwischen 100 mm und 250 mm,
und weiter bevorzugt zwischen 150 mm und 200 mm.
[0019] In einer beispielhaften Ausführungsform des
Sitzringkissens beträgt die Gesamthöhe des Sitzringkis-
sens zwischen 50 mm und 200 mm, bevorzugt zwischen
65 mm und 150 mm und weiter bevorzugt zwischen 80
mm und 120 mm. Mit einer Höhe von 5 Zentimetern lässt
sich das Sitzringkissen noch leicht auf einem Bürostuhl
auflegen, ohne dass die Armlehen oder die Rückenlehne
mit ihm kollidieren. Mit einer Höhe von 10 Zentimetern
lässt sich eine hinreichende Vertiefung des Sitzringkis-
sens sicherstellen.
[0020] In einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens beträgt die Höhe des ringförmi-
gen Hohlkörperelements des Sitzringkissens zwischen
20 mm und 100 mm, bevorzugt zwischen 25 mm und 75
mm und weiter bevorzugt zwischen 30 mm und 50 mm.
Dieser Anspruch definiert mit der Höhe des ringförmigen
Hohlkörperelements ebenfalls eine Tiefe der Öffnung
des ringförmigen Hohlkörperelements bis zu einer obe-
ren Begrenzung des flachen Hohlkörperelements.
[0021] In einer anderen beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens ist das Sitzringkissen keilförmig
und weist einen Keilwinkel von 2° bis 14°, bevorzugt von
4° bis 12° und weiter bevorzugt zwischen 6° und 10° auf.
Der Keilwinkel ist hier als der Winkel zwischen der Un-
terseite des flachen Hohlkörperelements und der oberen
Fläche des ringförmigen Hohlkörperelements definiert.
[0022] In einer anderen beispielhaften Ausführungs-
form ist das Sitzringkissen weiter mit mindestens einem
Ventil versehen, mit dem jeweils mindestens ein Innen-
raum der Hohlkörperelemente gefüllt werden kann.
[0023] In einer zusätzlichen beispielhaften Ausfüh-
rungsform ist das Sitzringkissen an einer Unterseite mit
einer Haft- bzw. Velcroschicht versehen, um das Sitz-
ringkissen auf einer Oberfläche eines Sitzes zu befesti-
gen. Somit kann verhindert werden, dass das Kissen
beim Aufstehen von einer Sitzfläche herab fällt. Eine Vel-
cro-Oberfläche kann das Kissen an einem mit Stoff be-
spannten Stuhl befestigen. Eine Haftschicht ist für glatte
Sitzflächen geeignet.
[0024] In einer beispielhaften Ausführungsform ist das
Sitzringkissen an einer Oberseite mit einem Bezug ver-
sehen. Ein Bezug kann das Sitzgefühl verbessern. Ein
strukturierter Bezug kann zudem das Sitzgefühl durch
Belüftungsstrukturen bzw. Belüftungskanäle verbes-
sern. Ein Bezug über dem ringförmigen Hohlkörperele-
ment kann zudem die Eigenschaft als Sitzring verbergen.
[0025] In einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens sind auf einer Oberseite des
Sitzringkissens Erhebungen vorgesehen. Die Erhebun-
gen können zur Massage dienen. Die Erhebungen kön-
nen der Belüftung dienen oder dazu vorgesehen sein,
das Sitzringkissen auf einer Unterlage zu befestigen.
[0026] In einer zusätzlichen beispielhaften Ausfüh-
rungsform des Sitzringkissens umfasst das flache Ver-
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steifungselement Holz, ein Faserplattenmaterial, Kunst-
stoffschaum, Fasern, einen Duroplasten oder einen
Thermoplasten. Das Versteifungselement kann auch
aus einem Verbundwerkstoff gefertigt sein.
[0027] In einer anderen beispielhaften Ausführungs-
form des Sitzringkissens können die Hohlkörperelemen-
te bzw. die Hohlkörperhaut des Sitzringkissen Weich-
PVC umfassen. Die Hohlkörperelemente bzw. die Hohl-
körperhaut kann weiterhin mit Verstärkungselementen
wie einer Gewebelage versehen sein.
[0028] In einer weiteren zusätzlichen beispielhaften
Ausführungsform des Sitzringkissens ist das Sitzringkis-
sen mindestens an einem Außenrandbereich mit einer
wellenförmigen Profilierung versehen. Ein wellenförmi-
ger Randbereich kann eine leichtere seitliche Verschie-
bung einer sitzenden Person gestatten. Durch die wel-
lenförmige Profilierung im Randbereich wird die effektive
Länge der verwendeten Hohlkörperhaut größer, wo-
durch der Randbereich weicher erscheint.
[0029] In einer anderen Ausführungsform des Sitzring-
kissens ist das flache Versteifungselement in das Sitz-
ringkissen eingegossen oder an dem ringförmigen Hohl-
körperelement angegossen.
[0030] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren beschrieben, die lediglich beispielhafte Ausfüh-
rungsformen schematisch darstellen.

Figuren 1 und 2 zeigen Schnittansichten durch eine
einfache Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Sitzringkissens mit zwei geschlossenen Hohl-
körperelementen.

Figuren 3, 5, und 6 zeigen Schnittansichten durch
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Sitz-
ringkissens mit miteinander verbundenen Hohlkör-
perelementen und einem Versteifungselement.

Figur 4 stellt eine Schnittansichten durch eine Aus-
führungsform von Figur 3 ohne ein Versteifungsele-
ment dar.

Figur 7 stellt eine Schnittansichten durch eine keil-
förmige Ausführungsform eines Sitzringkissens oh-
ne ein Versteifungselement dar.

Figuren 8 bis 10 zeigen Schnittansichten durch keil-
förmige Ausführungsformen eines Sitzringkissens
mit verschiedenen Versteifungselementen.

[0031] Sowohl in der Zeichnung als auch in den Figu-
ren werden gleiche Bezugszeichen für gleiche oder ähn-
liche Komponenten verwendet.
[0032] Figur 1 zeigt eine Schnittansicht durch eine ein-
fache mögliche Ausführungsform eines Sitzringkissens
zum dynamischen Sitzen. Das Sitzringkissen 2 ist als ein
flaches Sitzkissen mit zwei übereinanderliegenden Hohl-
körperelementen 4, 8 aus Weich-PVC ausgeführt. Das
unten dargestellte flache Hohlkörperelement 8 ist dazu

bestimmt, auf einer Fläche aufzuliegen. Das oben dar-
gestellte ringförmige Hohlkörperelement 4 entspricht ei-
nem abgeflachten Torus und ist dazu bestimmt, als Sitz-
fläche für eine sitzende Person zu dienen.
[0033] Das flache Hohlkörperelement 8 ist mit dem
ringförmigen Hohlkörperelement 4 durch eine Verkle-
bung 10 verbunden. Es ist ebenfalls vorgesehen, eines
der Hohlkörperelemente jeweils direkt an das andere
Hohlkörperelement anzuformen. Das flache bzw. untere
Hohlkörperelement 8 umschließt einen Innenraum 20.
Das ringförmige bzw. obere Hohlkörperelement 4 um-
schließt einen Innenraum 18. Die beiden Innenräume 18
und 20 sind hier voneinander getrennt.
[0034] Figur 2 stellt das Sitzringkissen 2 von Figur 1 in
einer anderen Ausführung dar, wobei zwischen dem ring-
förmigen oberen Hohlkörperelement 4 und dem flachen
unteren Hohlkörperelement 8 ein Zwischenelement 12
angeordnet ist. Auch in Figur 2 sind die beiden Innen-
räume 18 und 20 voneinander getrennt. Das Zwischen-
element 12 ist hier als eine Scheibe ausgeführt. Bei feh-
lender Belastung bewirkt das Zwischenelement 12 ledig-
lich eine Erhöhung der Bauhöhe des Sitzringkissens 2.
Unter Belastung verhindert das Zwischenelement 12
dass sich die obere Hohlkörperhaut des flachen unteren
Hohlkörperelements 8 in die innere Öffnung des ringför-
migen oberen Hohlkörperelements 4 ausbeult. Das Zwi-
schenelement 12 stellt so sicher, dass die zu entlasten-
den Körperstellen tatsächlich entlastet sind.
[0035] Figur 3 zeigt ein Sitzringkissen 2’ das im We-
sentlichen dem von Figur 2 entspricht. In Figur 3 ist das
ringförmige Hohlkörperelement 4 mit dem flachen Hohl-
körperelement 8 zusammengeführt. Beide Hohlkörpere-
lemente 4 und 8 werden durch die gleiche Hohlkörper-
haut 6 gebildet und umschließen den gleichen Innen-
raum 22. Anstelle des Zwischenelements 12 ist ein fla-
ches Versteifungselement 14 vorgesehen, das in eine
ringförmige Hinterschneidung 40 eingelegt ist. Durch das
elastische Weich-PVC der Hohlkörperhaut 6 kann das
flache Versteifungselement 14 in einem nicht gefüllten
Zustand des Sitzringkissens in die ringförmige Hinter-
schneidung 40 eingebracht werden.
[0036] Figur 4 zeigt das Sitzringkissen 2’ von Figur 3
ohne das flache Versteifungselement 14 mit der Hinter-
schneidung 40.
[0037] Figur 5 zeigt das Sitzringkissen 2’ von Figur 3
mit einem konkaven Versteifungselement 16 anstelle
des flachen Versteifungselements 14. In Figur 5 ist das
Sitzringkissen weiterhin mit einem Bezug 42 versehen,
der die wahre Natur des Sitzringkissens 2’ verbirgt, das
dadurch wie ein normales Sitzkissen aussieht.
[0038] Figur 6 zeigt das Sitzringkissen 2’ von Figur 5
ohne Bezug mit einem Außenrandbereich 44, der mit ei-
ner wellenförmige Profilierung 46 versehen ist. Durch die
Wellenförmige Profilierung ist das Sitzringkissen 2’ leich-
ter in seitlicher Richtung verschiebbar. In dieser Ausfüh-
rungsform kann eine Person mit Problemen beim Sitzen
die Vorzüge eines Sitzkissens zum dynamischen Sitzen
nutzen. Die Hohlkörperhaut 6 wird in dem Außenrand-
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bereich 44 durch die wellenförmige Profilierung 46 effek-
tiv verlängert, was zu einer größeren seitlichen Beweg-
lichkeit der Sitzfläche des Sitzringkissens 2’ führt. Das
Sitzringkissen von Figur 6 ist ebenfalls mit einem konka-
ven Versteifungselement 16 versehen.
[0039] Figur 7 zeigt eine Schnittansicht durch eine keil-
förmige Ausführungsform eines Sitzringkissens 2" zum
dynamischen Sitzen. Das Sitzringkissen 2" ist als ein fla-
ches Sitzkissen mit zwei übereinanderliegenden Hohl-
körperelementen 4, 8 aus Weich-PVC ausgeführt. Die
zwei übereinanderliegenden Hohlkörperelemente 4, 8
sind miteinander verbunden, gehen ineinander über und
umgeben einen einzelnen gemeinsamen keilförmigen
Hohlraum 22’ Das unten dargestellte flache Hohlkörper-
element 8 ist leicht keilförmig ausgeführt. Das oben dar-
gestellte ringförmige Hohlkörperelement 4 entspricht ei-
nem Teil einer Zyklide, und soll als Sitzfläche für eine
sitzende Person zu dienen. Insgesamt entspricht das
Kissen von Figur 7 einer keilförmigen Ausführung von
des Sitzringkissens 2’ von Figur 4. In Figur 7 ist das Sitz-
ringkissen 2" nicht mit einem Versteifungselement ver-
sehen. Wie die Figur 4 ist auch das keilförmige Sitzring-
kissen von Figur 8 mit einer ringförmigen Hinterschnei-
dung 40 versehen.
[0040] Figur 8 zeigt ein Sitzringkissen 2" das dem von
Figur 7 entspricht. Zusätzlich umfasst das Sitzringkissen
2" ein flaches Versteifungselement 14, das in eine ring-
förmige Hinterschneidung 40 eingelegt ist. Durch das
elastische Weich-PVC der Hohlkörperhaut 6 kann das
flache Versteifungselement 14 in einem nicht gefüllten
Zustand des Sitzringkissens in die ringförmige Hinter-
schneidung 40 eingebracht werden.
[0041] Figur 9 zeigt das Sitzringkissen 2" von Figur 8,
jedoch mit einem konkaven Versteifungselement 16, das
in eine ringförmige Hinterschneidung 40 eingelegt ist.
Weiterhin ist das Sitzringkissen 2" von Figur 8 mit einem
keilförmigen Bezug 42 ausgestattet.
[0042] Figur 10 zeigt ein keilförmiges Sitzringkissen,
bei dem anstelle einer Hinterschneidung mit einem ein-
gelegten Versteifungselement 14/16 ein angeformtes
oder eingeformtes Versteifungselement 48 vorgesehen
ist. Das Versteifungselement kann dabei von dem Mate-
rial der Hohlkörperhaut vollständig umschlossen d.h. ein-
gegossen sein. Es ist jedoch ebenfalls möglich, dass die
Hohlkörperhaut an das Versteifungselement 48 ange-
gossen ist oder mit dem Versteifungselement 48 verklebt
ist. Das an- oder eingegossene Versteifungselement 48
verhindert, dass sich eine Hohlköroperhaut in die Öff-
nung des ringförmigen Teils ausbeulen kann. Im Gegen-
satz zu der dargestellten Ausführung kann das Verstei-
fungselement 48 einen Durchmesser aufweisen, der nur
unwesentlich größer ist als der Innendurchmesser des
ringförmigen Hohlkörperelements, das einen Teil einer
Zyklide oder eines Torus bilden kann.
[0043] Im Gegensatz zu der dargestellten Ausführung
kann das Versteifungselement 48 einen größeren Durch-
messer aufweisen, wobei das Versteifungselement 48
gleichzeitig als Anschlag bzw. Begrenzer für Seitliche

Bewegungen einer Sitzenden Person darstellt. Die Be-
grenzung einer seitlichen Verschiebung tritt ein, sobald
das Versteifungselement 48 bei einer seitlichen Ver-
schiebung innen gegen die Hohlkörperhaut 6 gedrückt
wird.
[0044] In dieser Ausführung ist keine ringförmige Hin-
terschneidung 40 notwendig. Das an- oder eingegosse-
ne Versteifungselement 48 kann auch bei rotationssym-
metrischen Ringsitzkissen eingesetzt werden.
[0045] Es ist auch möglich ein konkaves Versteifungs-
element an- bzw. einzugießen oder mit der Hohlkörper-
haut zu verkleben. Das Versteifungselement kann auch
eine beliebige andere Form annehmen.
[0046] Es ist ebenfalls möglich, das ringförmige Hohl-
körperelement 4 einschließlich der Hinterschneidung
aus einem steiferen Weich-PVC zu fertigen als das un-
tere flache Hohlkörperelement 4.
[0047] Es sollte klar sein, dass sämtliche Kombinatio-
nen von Merkmalen einzelner Figuren ebenfalls als of-
fenbart zu betrachten sind.
[0048] Es wird explizit darauf hingewiesen, dass die
Ringsitzkissen in der Aufsicht auch quadratisch, rechte-
ckig oder sechseckig, mehreckig, elliptisch, schaufelför-
mig und nicht nur rund ausgeführt werden können.
[0049] Im weiteren sollte der Schutzumfang nur durch
die Gegenstände der Ansprüche und nicht auf die in den
Figuren dargestellten Ausführungsformen beschränkt
werden. Aus den Ansprüchen und der Zeichnung sollte
jedoch klar sein, dass die gewählten Begriffe das Ver-
ständnis der Form des erfindungsgemäßen Trainingsge-
räts vereinfachen, wobei lediglich beispielhafte Ausfüh-
rungsformen beschrieben wurden.

Bezugszeichenliste

[0050]

2, 2’ rotationssymmetrische Sitzringkissen
2" keilförmiges Sitzringkissen
4 ringförmiges Hohlkörperelement
6 Hohlkörperhaut
8 flaches Hohlkörperelement
10 Verklebung
12 Zwischenelement
14 flaches Versteifungselement
16 konkaves Versteifungselement
18 Innenraum des ringförmigen Hohlkörperele-

ments
20 Innenraum des flachen Hohlkörperelements
22 Innenraum des Sitzringkissens
40 ringförmige Hinterschneidung
42 Bezug
44 Außenrandbereich
46 Wellenförmige Profilierung
48 angeformtes Versteifungselement
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Patentansprüche

1. Sitzringkissen umfassend,
ein ringförmiges Hohlkörperelement (4), um eine
Sitzfläche für den Benutzer bereit zu stellen,
ein flaches Hohlkörperelement (8), um eine Auflage
bereit zu stellen, wobei das ringförmige Hohlkörper-
element (4) und das flache Hohlkörperelement (8)
übereinander angeordnet und miteinander verbun-
den sind.

2. Sitzringkissen gemäß Anspruch 1, wobei das ring-
förmige Hohlkörperelement (4) direkt mit dem fla-
chen Hohlkörperelement (8) mit einer Verklebung
(10) verklebt ist

3. Sitzringkissen gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei zwi-
schen dem ringförmigen Hohlkörperelement (4) und
dem flachen Hohlkörperelement (8) ein Zwischene-
lement (12) angeordnet ist.

4. Sitzringkissen gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das ringförmige Hohlkörperele-
ment (4) und das flache Hohlkörperelement (8) der-
art, vorzugsweise einstückig, miteinander verbun-
den sind, dass sie eine gemeinsame Hohlkörperhaut
(6) umfassen, die einen gemeinsamen Hohlraum
(22) einschließt, wobei das Sitzringkissen (2’, 2")
vorzugsweise an der Innenseite eines Überganges
des ringförmigen Hohlkörperelementes (4) in das fla-
che Hohlkörperelement (8) eine ringförmige Hinter-
schneidung (40) umfasst, wobei vorzugsweise ein
flaches Versteifungselement (14, 16) vorgesehen
ist, das in die ringförmige Hinterschneidung (40) ein-
gelegt ist

5. Sitzringkissen gemäß Anspruch 4, wobei ein Durch-
messer des flachen Versteifungselementes (14, 16)
mindestens 80% eines maximalen Durchmessers
der Hinterschneidung (40), bevorzugt mindestens
90% des maximalen Durchmessers der Hinter-
schneidung (40) und weiter bevorzugt mindestens
95% des maximalen Durchmessers der Hinter-
schneidung (40) beträgt, wobei vorzugsweise das
flache Versteifungselement (16) eine konkave Wöl-
bung aufweist.

6. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das Sitzringkissen (2") keilförmig ist.

7. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das Sitzringkissen (2, 2’, 2") einen
Gesamtdurchmesser zwischen 250 mm und 500
mm, bevorzugt zwischen 300 mm und 450 mm und
weiter bevorzugt zwischen 350 mm und 400 mm auf-
weist.

8. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-

sprüche, wobei das ringförmige Hohlkörperelement
(4) einen Innendurchmesser zwischen 50 mm und
300 mm, bevorzugt zwischen 100 mm und 250 mm
und weiter bevorzugt zwischen 150 mm und 200 mm
aufweist.

9. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das Sitzringkissen (2, 2’, 2") eine Ge-
samthöhe zwischen 50 mm und 200 mm, bevorzugt
zwischen 65 mm und 150 mm und weiter bevorzugt
zwischen 80 mm und 120 mm aufweist.

10. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das ringförmige Hohlkörperelement
(4) des Sitzringkissens (2, 2’, 2") eine Höhe zwischen
20 mm und 100 mm, bevorzugt zwischen 25 mm und
75 mm und weiter bevorzugt zwischen 30 mm und
50 mm aufweist.

11. Sitzringkissen gemäß Anspruch 6, wobei das keil-
förmige Sitzringkissen (2") einen Keilwinkel von 2°
bis 14°, bevorzugt von 4° bis 12° und weiter bevor-
zugt zwischen 6° und 10° aufweist.

12. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das Sitzringkissen (2, 2’, 2") an einer
Unterseite mit einer Haft- bzw. Velcroschicht verse-
hen ist, um das Sitzringkissen (2, 2’, 2") auf einer
Oberfläche eines Sitzes zu befestigen.

13. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das Sitzringkissen (2, 2’, 2") mindes-
tens an der Seite des ringförmigen Hohlkörperele-
ments mit einem Bezug versehen ist.

14. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das ringförmige Hohlkörperelement
mit Erhebungen versehen ist, wobei das Sitzringkis-
sen (2, 2’, 2") vorzugsweise mindestens an einem
Außenrandbereich (44) mit einer wellenförmigen
Profilierung (46) versehen ist.

15. Sitzringkissen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, sofern abhängig von Anspruch 6, wobei
das flache Versteifungselement (48) in das Sitzring-
kissen (2") eingegossen oder an das ringförmigen
Hohlkörperelement (4) angegossen ist.
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